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VII
Baudepartement.

Während dcs Jahres 1843 erlitt das Personale dcs

Baudepartements, die Wahl eines Mitgliedes abgerechnet, leine

Veränderung. Dagegen aber fielen im Personale der Beamten

dieser Behörde zwei bemerkenswert!)« Veränderungen vor. Die
eine betrifft die Wicdcrbcsctzung der durch das in diesem Jahre

stattgefundene Absterben des Herrn Gruber erledigten Stelle
eines zweiten Secretärs. Derselbe war feit Ende 1342 überdieß

noch Rechnungsführer gewesen. Auf den Antrag deS

Departements wurden diese beiden Stellen vereinigt, wodurch
die Besoldung des zweiten Secrctärs um Fr. 400 erhöht, dafür
aber die mit Fr. 1800 besoldete Stelle eines Rechnungsführers

aufgehoben wurde. Als zweiter Secretär wurde hierauf
gewählt Herr Adolf Wäber, O»,u1.

Einen großen Verlust erlitt ferner das Baudepartcment

durch den Hinscheid des Hochbauinspectors, Herrn Stettler,
eines kenntnißreichen und genialen jungen Mannes. Dessen

Stelle wurde einstweilen nicht wieder besetzt, sondern die da-

hcrigen Verrichtungen dem bisherigen Adjunkten, Herrn Hebler,

übertragen, welcher unter dcr Leitung deS verstorbenen

Hochbauinspectors Gelegenheit hatte, sich mit dcm Gangc der

Geschäfte vertraut zu machen. In den Geschäften trat so keine

Unterbrechung cin, dieselben behielten ihren regelmäßigen Gang.

Allgemeine Arbeiten,
Dahin gehören:

1) Dic Zutheilung dcr bisher im Bezirk Mittclland gelc-
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gene» Theile dcs Amtsbezirks Thun, bestehend in den

Kirchgemeinden Thierachern, Amsoldmgen und Blumenstein, zu dem

Bezirk Oberland. Es hat dieß den Vortheil, daß eine größere

Einfachheit in den Geschäftsgang gebracht werden konnte.

2) Die Ausarbeitung einer neuen Wegmeifter-Jnftruction,
welche eine angemessene Eintheilung der Wegmeistcr je nach

der Größc ihrcr Aufgabe enthält, dcm Departement so wie den

Beamten die Aufsicht leichter macht und zu gleicher Zeit cine

genaue Anleitung übcr den Straßenunterhalt bildet. Sie trat
mit Anfang des Jahres in Kraft.

3) Die Aufstellung einer SchweUenmeisterordnung.

4) Reorganisation dcs Baudepartements.

Da Sie, Tit., auf den umfassenden Bericht deS Baude-

partementS von eincr durchgreifenden Umarbeitung abstrahier,

dagegen den Auftrag ertheilt hatten, partielle Verbesserungen

anzubringen (S. Jahresbericht pro 1842), so beschäftigte sich

auch daS Departement dieses Jahr weniger mit diesem Gegenstande

als während des vorigen Jahres. Die Verbesserung

und Vereinfachung des Geschäftsganges wurde jedoch nicht aus
dem Auge gelassen, wie die oben angeführte Vereinigung der

bcidcn Stcllen eines Rechnungsführers und Secretärs beweist.

5) Das Project-Flößcrreglement wurde am Ende des

Jahres vom RegierungSrath berathen und eine Menge Abän-

änderungen erheblich erklärt, so daß das vorgelegte Project
einer vollständigen Umarbeitung bedarf.

^ Hochbau.

I. Ordentlicher Unterhalt.

1) Oberland.

In diesem Bezirk wurden für den öffentlichen Unterhalt

Fr. 15,338 18 verwendet. Darunter sind folgende beträchtlichere

Bauarbeiten begriffen:
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Frutigen, Schloß Tellenburg und Depcn-

denzen

Pfarre Frutigen

Jnterlaken. Schloßgebäude Jnterlaken

Pfarre Gfteig

Oberyaslc. Hclfcrei Haslc im Grund,
bewilligte Summe Fr. 850, davon verwendet

Saanen, Pfarre Gfteig

Obersimmcnthal. Schloß Blankenburg
und Dcpcndcnzcn

Pfarre Zweisimmen

Voltigen
Lenk

Nicderfimmcnthal. Schloß Wimmis
und Dcpcndcnzcn

Pfarre Erlenbach

Därstetten

Thun. Schloß Thun und Dcpendenzcn

Amtschreiberei Thun
Pfarre Amsoldmgen

2) Mittelland.
Für den Hochbauuntcrhalt wurdcn verwendet

Die bedeutendsten Ausgaben sind:

Bern (ohne die Stadt). Schloß Köniz,
Verlegung dcr Brunnleitung

Büren. Psarre Büren, neue Gartenmauer

Er lach. St. Johannsen, Ausbesserung des

Thurms

Fraubrunncn. Schloß Fraubrunncn,
verschiedene Reparationen

Münchenbuchsee, Seminar

Laupen, Schloß Laupen

Nidau. Schloß Nidau und Ländtehaus

Fr. Rp,

542 74>/.
322 80

1190 36 l/.
341 94

749 69

333 40

810 86

753 05

327 36

966 36

826 71 l/2
401 68

305 33

770 53

666 74

419 20

24,826 81

640

25«

245 05

570 55

719 2«

521 45
214 57
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Fr,

Schwarz en bur g. Schloßgebäude

3) Emmenthal.

In dicsem Bezirk steigt der Hochbauunterhalt

auf Fr. 20,519 20. Die bedeutendsten Verwendungen

sind:

Aarwangen. Pfarre Mclchnau

Burgdorf. Pfarre Hindelbank

Pfarre Kirchberg, Jnstandstellung der Scheune

Kirche zu Koppigen

Konolsingen. Helferei Heimischwand

Scheune-Jnstandstellung

Signau. Amtshaus Langnau

Psarrei Langnau

Trachselwald. Schloß-Domaine Trachftl
wald '

Gefangenschaften

Pfarre Eriswyl

4) Leb erb erg.

Die Hochbau-Unterhaltungskosten betragen

Fr. 10,213 33^. Bemerkenswerthe Verwendungen

sind:

Biel, Zweite deutfche Pfarre zu Biel. Für
deren umfassende Jnstandstellung wurden im

Ganzen angewiesen

Französische Pfarrei. Diese erhiclt im Innern
eine ganz neue Eintheilung und wurde vollständig
in Stand gestellt. Es wurde hiefür eine Aver-

salfumme von Fr. 1866 bewilligt, um welche

das Gebäude währschaft in Stand gestellt werden

sollte. Beide Gebäude sind nun in eincm guten

Zustande.

Rp.
454 63

207

520 811/2

1700 -
302

374 75'/2
895 91'/z
531 10

284 14

274 02

292 92

2397 55
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Sr. Rp,

Courtelary, Schloß Courtelary mid

Gefangenschaften im Ganzen*) 896

Delsberg. Delsberg, Postgebäude. In
diesem fanden mehrere im Interesse des Gebäudes

liegende Umänderungen statt, welche im Ganzen 959 19

kosteten, von welcher Summe in diesem Jahre

angewiesen wurden 45849
Dclsberg, Schloßgebäulichkeiten .- ^ 394 47>/->

Nidau. Pfarre Gottstadt. Diefe lange Zeit
sehr vernachläßigtcn Gcbäulichkciten hatten eine

Herstellung sehr nothwendig, und eS wurden dafür
angewiesen 675 39

Pruntrut. Pruntrut, Bärenwirthshaus.
Für dieses Gebäude, eines der schönsten und best-

gebautcn im Canton, mußte verwendet werden 804 67

Pruntrut, Zuchthaus. Für die Vergrößerung
des dortigen Wcbsaales wurden im Jahr 1841

Fr. 2500 bewilligt, über welche Summe sich bei

der Vollendung der vollkommen gut ausgefallenen

Arbeit ein Crcedent von Fr. 238 15 zcigt, der

nicht vermieden werden konnte.

Bis an wenige wurden alle zu Kiefen Unterhaltsarbeiten

eingelaufenen Devife durch die Hochbauinfpection untcrfucht
und begutachtet, die größern meist von Mitgliedern des Bau-

departemcnts beaugenscheinigt, die Anordnung und Leitung

dagegen lag den Bezirksinspectoren ob, und die betreffenden

-) Wenn der amtliche Bericht die Uebernahme dcr im Jura (was übrigens
auch noch in einzelnen Gemeinden des alten Cantons der Fall ist) den

Gemeinden auffallenden Unterhaltung der Pfarrgebäudc Vom Staate
als ein Recht anspricht, so befindet er sich im Irrthum, Die Gc°

mcinde Renan erhielt an ihren Psarrhansbau eiue Steuer von

Fr, t280 (^) der Koste», da sie kein Vermögen besitzt, keineswegs

als eine Verpflichtung, indem di e Verabreichung eincr solchen Stcncr von
dem Umstände abhängt, ob die Gemeinde unvermögend sei, die ihr oblic-

gende Unterhaltung der Psarrgebäude aus eigenen Mitteln zn bestreiten.
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Bczirksingcnieurs stellten dic Zahlungsanweisungen auS. Für
dcn Unterhalt dcr Staatsgcbäude in dcr Hauptstadt Bern,
welcher gänzlich vom Hochbauinspcctor dcvisirt, angcordnct und

zur Zahlung gewiesen wird, wurden zur Zahlung gewiesen

Fr. 16,944 44 l/2.

Won größcrm Belang waren:

Die Wiedcrcrbauung der eingestürzten Mauer im

sogenannten Wannazgartcn mit .Fr. 296

Dic Jnstandstellung des Canals in der acadcmi-

schen Badanstalt mit 20»
Ein neuer Sicdofen und Bordach in der Salpe-

pctcrsicdcrci mit 434

Erweiterung der Cantvnalbank-Räumlichkeitcn in

dcr obern Stift 1465

Einrichtung dcr Elementarschule im alten Chorhansc 410

Umfasscndc Reparationen im Cantonalschulgebände 3000

Dicse sämmtlichen Arbeiten sind vollendet und zur Zufriedenheit

ausgefallen.
ES kostete somit dcr Unterhalt der Staatsgebäude im ganzen

Canton circa Fr. 87,837 88'/,
Dazu kommen dic Assecuranzbcitrcige mit 6,783 28

Totale Fr. 94,621 16>/z

Die Büdgetsumme war für beide Gegenstände 94,000

Ercedcnt Fr. 621 16>/z

Obfchon dieser Ercedcnt bedeutend niedriger ist als derjenige

dcs Jahres 1342, so leistet er dennoch dcn BcwciS, daß dic

im Büdgct ausgesetzte Summe nicht auszurcichcn im Stand

ist, daß dahcr das Dcpartemcnt mit Grund den Hochbauuntcr-

halt stcts auf Fr. 100,000 büdgctirt hat.

II. Neubau.

Dazu werden gcrcchnct Bauarbeiten, welche ganz neue

Gebäude oder solche größere Arbeiten betreffen, deren Leitung
14
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und Comptabilität nicht dm Bezirksbeamten, sondern der Hoch-

bauinspcction obliegen.

Die Schan z enabtragung hat bis zum Jahr 1848

gekostet Fr. 69,665 80

im Jahr 1843 wurden verausgabt 15,997 89'/2

bis den 1. Januar 1844 Summa Fr. 85,665 69'/«

Leider hat sich die mit ziemlicher Gewißheit ausgesprochene

Hoffnung, daß die Arbeiten im Laufe dieses Jahres beendigt

wcrdcn, nicht erwahrct, hauptfachlich weil durch dcn auf eine

längere Krankheit erfolgten Tod deS HochbauinspectorS die

Arbeit stocken mußte. Eine fernere Ursache dcS langsamen

Betriebs dcr Arbeiten liegt darin, daß man es sich bishcr zum

Grundsatz gemacht hatte, die Abtragungsarbcitcn durch die

Sträflinge vornehmen zu lassen, um densclbcn einen steten

Verdienst zu gewähren und so die Einnahmen der Zuchtanstali

zu vermehren. Da aber die Zuchtanstalt die Sträflinge nur
dann aus die Schanze sandte, wenn sie fur die letzter« keine

Beschäftigung wußte, so geschah es, daß manchmal Wochen

lang Niemand arbeitete, während zu andern Zeiten nur zu

viele Leute da waren, wclchc man nicht beschäftigen konnte.

Die Größe der verausgabten Summe hat auch mcist in dieser

Thatsache ihren Grund, und wenn man bedenkt, daß die

angeführte Summe großentheilS wenigstens auS einer Staatskasse

in die andcrc floß, so wird die Größe der Summe nur illusorisch.

Indessen ist cS nicht am One, daß StaatSarbeiten so

sehr alif die lange Bank geschoben werden, und deßhalb sind

vom Baudepartemcnt solche Anordnungen getroffen worden,

welche die Beendigung der Arbeiten im Laufe des nächsten

JahreS mit Bestimmtheit vorausfchcn lassen.

Im Jahr 1843 begonnene Neubauten:

1) Pulver stampfe im Schwäbis. Aus unbekannten

Ursachen sprang diese im Jahr 1342 in die Luft, so daß eine

neue erbaut werden mußte. Tie hicfür bewilligten Kosten
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betragen .Fr, 2000

wozu noch die Assecuranzsumme mit 700

zu rechnen ist. Die Arbeiten sind im raschen Betriebe und

werden die DcviSsumme nicht übersteigen.

2) Aarberg. a, AmtSarchiv, Dcr dafür bewilligte Credit

beträgt Fr, 160«

davon wurden verwendet 1«««

Es wird jedoch wegen einiger unvorhergesehenen Arbeiten

die Rcstcmz überschritten werden müsse!,. Ter Bau selbst ist

vollendet und gut ausgefallen.

Ii. Landjägerwohnung und Berhörlocal, Credit Fr, 2«««

Verwendung während 1843 100«

Hier wird sich dagegen eine namhafte Ersparnis; zeigen.

Die Arbeiten sind vollendet, aber noch nicht ausbezahlt und

abgenommen.

3) Blankenburg, ncue Gefangenschaften, Amtsarchiv.

Durch dicse Bauarbeiten, wofür Fr. 3700 bewilligt wurdcn

und für 1844 noch Fr. 3400 verfügbar blieben, werden die

Amtsdikastcrim von Obcrsimmmthal zweckmäßig logirt und eine

bequeme Amtswohnung hergestellt.

4) Münchenbuchsee, Seminar. Für verschiedene Arbeiten,

wie ncue Abtritte, Küchcngebäude und Einrichtung eines

großen SaaleS im Kornboden wurden bewilligt Fr. 14,000
und im Jahr 1843 davon verwendet 6000

Die neuen Abtritte sind ganz, das Küchengebäude bis an
dic Gypierarbeiten fertig und die großen Saalbauten im Kornhaufe

sind in der Carcasse vollendet. Ueber den Winter soll so

viel Schreinerarbcit darin gemacht werden, daß dcr

Wiederholungscurs darin gemacht werden kann, die Vollendung ist

aber erst nächsten Herbst möglich. Bis jetzt sind die Bauten

befriedigend ausgefallen, es wird jedoch dcr Credit ganz

aufgebraucht, wenn nicht überschritten werden.

5) Worb. Psarrscheunc. Für dieselbe wurde bewilligt:
Fr. 300), und im Jahr 1843 verwendet Fr. 1400.
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Tieft hübsche, ganz neue Scheune ist vollendet und

abgenommen, die Abrechnung jedoch noch nicht vor sich gegangen;
cs ist indessen dcr vielen unvorhergesehenen Arbeiten wegen

vorauszusehen, daß dcr Credit nicht ausreichen wird,

6) Lützelflüh. Pfarrscheunc. Für diescn beinahe in

gleichen Dimensionen wie bei Worb projcctirtcn Neubau wurden
im Laufe des Jahres die Vorarbeiten beendigt und Fr. 3000

bewilligt, davon jedoch noch nichts verwendet.

7) Kand erg rund. Hclfcrci, Unterm 2, Juni erhielt die

Hochbauinfpcction den Austrag zur Projcctirung des Baues,

Zeichnung, Devis, Bewilligung, Accord und Ausführung
reihten sich so glücklich ancinander, daß der Bau schon nm

18. Octobcr unter Dach kam und seit Mitte December mil

allen seinen Thüren, Fenstern und Fcucrwcrkcn vcrsehcn ist,
so daß der Helfer gerade 9 Monate nach Bewilligung dcs

Credits durch den Großen Rath wird einziehen können. Das
Gebäude hat einen steinernen Unter- und hölzernen Oberbau,
und ist ganz im niedlichen Obcrländerstyl gehalten, jedoch im

Innern mit denjenigen Bequemlichkeiten versehen, auf welche

eine Pfarrwohnung Anspruch machen darf.

Die Devisfumme ist « Fr. 8500

davon wurdtn 1843 vcrwcndct 5410 45

Dic Reftanz wird nusreichcn.

Vorarbeiten sür Neubauten:

Erweiterung der Postlocalicn in der Hauptstadt
aus Ansuchen des Fiuanzdcpartcmcnts. Für diesc sehr schwierige

Arbeit waren Fr. 3000 bestimmt, durch mehrere Vereinfachungen

wurde aber ohne Nachtheil für Zweckmäßigkeit lind Bc-

qucmlichkcit eine Ersparnis; von Fr. 800 erzielt.

Tie Errichtung einer Büchsenmacher werk statt im

Zenghau sc auf Ansuchen dcs Militärdcpartements. Die

Arbeit ist vollendet und zur Zufriedenheit ausgefallen, sie kostet

Fr. 2406.
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Endlich lag dem Hochbauinspector die Begutachtung von

29 mehr oder weniger bedeutenden Sch ul hausbanten ob,
eine sehr zeitraubende Arbeit,

tt, Straßenbau.

I. Ordentlicher Unterhalt,

1) Oberland,
Für dcn Straßcnuntcrhalt wurden angewiesen Fr. 32,913

Rp. 38l/2. Darunter verdienen folgende Berwcndungen
ausgehoben zu wcrdcn.

Frutigen. AusraumungS- und sonstige Arbci- Fr. Rp.
ten an der Thunerseestraße 419 44

Versicherung dcr Rcudlcnbrückc und Straße durch

Schwcllenbautcn von dcr bewilligten Summe von

Fr. 463 75 15V 4«

Jnterlaken. AusraumungS- Sprcug- und

sonstige Arbeiten an der Thunseestraße .335 47

Staatsbeitrag an das Straßenpslaster zu Aarmühle 294 51

Herstellung der Wyßenaubrückc 270 62

Versicherung der Lauterbrunnenstraße gegen dcn

Angriff der Lütschincn. Die bewilligte Summe von

Fr. 650 wurde bis auf Fr. 13 verwendet'.

Staatsbeitrag an die Gemeinde Gsteigwyler für
StraßencorrcctivnSarbcitcn, wofür die Restanz

(Fr. 200) angewiesen wurde.

Oberhasle. Sustenstraße, Herstellungsarbeiten

im Ganzen verwendet 613 22'/z

Saanen.*) Ankauf eincö Stücks Waldes im

') Der amtliche Bericht erklärt, die Straßen seien gnt unterhatten, was

freilich hier, wo fast sechs Monate Schncebahu, nicht fo schwer sei,

dabei macht er aber auch auf die ungleiche Last dcr Berggegcnden im

Straßcnuuterhalt aufmerksam, indem ihueu bei de» großen Schnee-
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Fr, Rp,

Simmcngrabcn für cine Gricngrube 332 38

Ausräumungen, Stützmaucrn und Gricnrüstungen
auf dcr Zwcisimmcn-Saancnstraße 653 83

Obersi mmcn theil, Ausräumungen auf dcr

Zweiümmen-Saanen- und Simmcnthalstraße, und

Anpflanzung dcr Haldcn mit Wcidcn- und Saar-
baumstcckiingcn 424 34^
Simmenthalstraßc, Vcrsichcrung durch Schwcllcn-
ballten. Von dem bewilligten Credit der Fr, 2000
wurden Fr. 594 33 angewiesen.

Nieder si m m en th a l, Schwcllcnarbeiten bci

der WimmiSbrückc zu Versicherung dcS linken Users

und dcr Straße, auf Unrecht habende Kosten 873 60

Spiezwylcrbrücke, Herstellung und Abtragung 423 95

Nothbrücke über die Kcmdcr bei Spiezwylcr '500

StaatSbeitrag an die Gemeinde Niederstocken an ihre

StraßencorrectionSarbcitcn 750

Thunfceftraße. Landcntschädigungcn an Hcrrn
Lanzrein durch obergcrichtlichcS Urthcil bestimmt auf 1775 03

Simmciithalstraßc, Vcrsichcrung durch Schwcllcn-
bautcn, von dem bewilligten Credit von Fr. 2000
iviudcii alls dieses Ami angewiesen 543 80

Thun.*) Untcrhalt der dortigen Brückcn 262 77>/2

2) Mittcllaud,
Von den sür dcn Straßcnuntcrhalt vcrwcndctcn Fr, 67,958

Rp. 47 führen wir folgende Ausgaben an.

»lassen außercrdcnlliche Anstrengungen ausfalle», wofür er Erleichte-

rung wünscht. Obcrsimmenthal findet die »cue Straße auch in

gutem Staude, deutet aber wiederholt auf kostbare Unterhaltung in
der Zukunft, was bei zweckmäßigerer Anlage hätte vermieden werden

können.

Der amtliche Bericht mahnt dringeudst au reu bedenklichen Zustand
der Znldb rücke, wegen welcher er sich aller Verantwortlichkeit eut-

laden will.
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Aarberg. Aarberg, Stadtpflastcr. Auszahlung dcS von
dem Kleinen Rath dcm dortigen Stadtmagistrat unterm 14. März
1823 gesprochenen Staatsbcitragcs für die Erneuerung deS

GasscnpflafterS Fr. 400.

Correction dcs LcimcrnhubelS zwifchcn Aarbcrg und Lyß.

Auf dcn Antrag dcs Baudcpartcmcnts, worin die Nothwendigkeit

einer Verbesserung dcr so stark befahrenen Straße zwifchcn

Aarbcrg und Lyß am sogenannten Leimcrnhubcl nachgewiesen

und dargethan wird, daß die Länge der vorgeschlagenen Straßen-
correction mit ciner Reduction des wirklichen Ansteigens und

Gefälles von 7'/.; bis 7>/? v/g auf eine ebene Linie 1125

beträgt, hatte dcr Regierungsrarh unterm 6. Mai 1342 Fr. 2750

bewilligt, woraufhin die Ausfchrcibung der Arbeit und Hingabe

um die Accordfummc von Fr. 1300 erfolgte. Nach

Beendigung der Arbeiten im Jahr 1843 waren Fr. 2090 28, worin

für Fr. 790 28 übcr den Accord hinaus angcordnete Arbcitcn

enthalten, angewiesen, wozu noch Fr, 1440 für Landenkfchä-

digungen zu rechnen sind. So zweckmäßig im Allgemeinen diefe

kleinere Straßencorrection ist, so darf nicht geläugnct werden, daß

sic mit mehr Sorgfalt hätte ausgeführt werden können.

Erbauung eines neucn steinernen Brückleins über den

Hochschwärzebach bei Frauchwyl. Im Herbst 1342 stürzte das über

den Hochschwärzebach führende alte Brückcngewölbc theilweise

cin, woraufhin mit Holz eine provisorische Bahn hergestellt

und sogleich die Vorarbeiten für ein ganz neues Brücklcin

entworfen wurdcn. Dcr Regierungsrath bewilligte zu dem

Ende dic vcranschlagte Summe von Fr. 1400.

Im Ganzen wurde für diese sorgfältig ausgeführte Arbeit

bezahlt Fr. 1243 93

Der Gemeinde RapperSwyl wurde als StaatS-
beitrag für die Correction dcs Stollcnftutzcs in

ihrem Dorfe:c. augcwicfcn 200
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Fr, Rp.

Straße von Bern nach Aarbcrg.
Der Einwohnergcmcindc von Aarberg wurde

für die Unterhaltung dcS Straßcnpflasters in dor-

ligcr Stadt dcr Staatöbcitrag entrichtet 222 23

Büren Straßc von Aarbcrg über Büren

gegen Solothurn, Ter Stadtgcmeinde von

Büren wurdcn für die Uuterhaltung des Straßcn-
pflaftcrS in dortiger Stadt cin Staatöbcitrag
entrichtet 349 52

Erweiterung der obern Thorbrückc in Büren

fammt Bergrädung der Straße dafclbft, Dic

dahcrigcn Arbeiten wurdcn bercitS im Jahrcöbc-

richt 1342 bezeichnet und sind nun 1343 ganzlich

beendigt worden. Tie Kostcn belaufen sich auf

Fr. 2739 16 mithin Fr. 461 84 unter dcm 1342

bewilligten Crcdit.

Erl ach, Auf den im August 1843 erfolgten

Einsturz der St, Johannscnbrücke wurde fogleich

wiedcr das Passage, und dcr ganze Oberbau dcr

Brückc, welche durch das Faulen einiger Theile

am Sprengwcrkc und einiger Jaußbäume herunter -

gcftürzt war, wicdcr hergestellt, die daherigcn

Kosten bclaufcn sich auf 439

Ankauf cincs AckcrS unfern des Rathhaufes

am Ncucnburgcrfee zu Anlage einer Gricngrubc
haltend 90,«««^' Fr. 4790 05.

Fraubrunncn. Erweiterung dcrKrävligen-
brückc und Correktivn dcr dortigen steilen Straße,
Tie cinzelncn Arbeiten sind bereits im Jahresbericht

Der amtliche Bericht wünscht mn sc dringender eine direkte Bervi,,-
dungsstraße vcn Büren mit Bern, indem in, Nmlc ohnehin Mißstim-
,»,mg lierrsä'e, weil r? dnrä' die Bielsee- nnd Lvß - Hindelbankstraße

qemz abgesatncn werde,
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von 1842 bcschricbcn. Für dic Arbcitcn an dcr

Brückc hat dcr Rcgicrungsrath im Ganzcn bc-

ivilligt 7745

wovon Fr. 3000 bereits 1842 ausgegeben worden.

Ein Ercedent von Fr, 80 ruhn von dcr hchcrn

Remuneration für die Aufsicht hcr. Dicfe Arbcitcn

dürfen, als cine mit Fleiß, Sorgfalt und Umsicht

ausgeführte Baute bezeichnet wcrdcn. Die
beidseitig der Brücke angebrachten EcsimmSstücke und

Brustmaucrn sind aus dcn schönsten Solothurner-
steincn gehauen.

L a up e n. Straßc von Ncuencck über Laupcn auf Gümminen.

Am Schlüsse des Jahres 1842 wurde zu Erneuerung
dcr Landseste der Laupen-Schiffbrücke, so wie zur Versicherung

derselben und der Straße am rechten Saanen-Ufer ein Credit

von Fr. 1063 50 bewilligt. Aus diefer Summe wurde die

rechtfcitigc Landfeste aus Pakwerk neu aufgebaut, und obenhcr

derfclben eine Sicherheitsschwellc angelegt. Diese Anlagen
schienen ihren Zweck vollkommen zu erreichen, als die Saane

am 10. und 11. Juli so hoch anstieg, daß die ganze Thalflache

zwischen Laupen nnd Gümmincn untcr Wasser gelegt

wurde. Durch diese Fluchen ward das Ufer hinter dcr Land-

feste durchbrochen, die Laupeuftraße fortgcfpült; dcr Fluß nahm
cine neue Richtung und füllte daS alte Bett fo mit Geschiebe

an, daß die Schiffe zur Brücke nicht mehr flott gestellt werden

konnten. Der neue Stromstrich wurde nun abgesperrt, die

Straße neu aufgeführt und an den Schwellcnwcrken verschiedene

Ausbesserungen von geringerem Belange vorgenommen.
Da trat unterm 16. Octobcr cine nochmalige seit 20 25

Jahren nicht mehr erlebte, solche Wasscrgröße cin, daß das

Wasscr an dem Zollnerhäuschcn bis 3'/2 Schuh hoch anstieg

und bei 30 Stunden andauerte. Durch diese verderblichen

Umstände mußten natürlich die Rcparationskostcn auch vcrhcilt-
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nißmäßig hoher sich belaufen: nämlich Fr. 709 66 über den

ursprünglich bewilligten Credit von Fr, 1063 50.

Straßc von Ncucncck über Laupcn auf Gümmincn. Correction

der Straße zwifchcn Ncucncck Und Brüggclbach, der

sogenannten Kirchholc. Dic Arbcitcn sind im Jahresbericht

von 1842 speciell bczcichnct und wurdcn im Sommer 1843

beendigt. Neben der Kirchholc - Correction wurde als damit

zusammenhängend die Straße zu Brüggclbach ctwaS vcrlcgt und

crwcitcrt, um cinc zwcckmäßigc Einmündung dcr ncuen Straße

zu crziclcu, Tic sämmtlichem Arbcitcn wurdcn brav ausgeführt
und die ganze dortige Gegend, wclchc diefe Correction mit cincin

circa auf die Hälfte der Kosten ansteigenden Staatsbcitragvon
Fr. 2516 40 hat ausführen lassen, ersreut sich dieses nützlichen

Werkes,

Schwarzen bürg. Für den Bau eines neuen steinernen

gewölbten Brücklcins in dein Dorfe Schwarzcnburg, an Platz
cincr altcn baufälligcn und cngcnHolzbrückc Haider RcgicruugS-

rath imJahr 1842 eine Summe bewilligt von Fr. 1000. Dcr
1843 vollendete Bau ergab cinen kleinen Crccdcnt von

Fr. 89 32.

Sc ft ige n. Straße von Belp übcr Thurnen, Wattcn-

wyl ic. Für Ankauf cines Stück Landes zur Erwcitcrung dcr

Gricngrubc zu Thurnen Fr. 517 50.

Es darf hier nicht unerwähnt gelassen werden, wie unvor-
thcilhaft dic Wittcrung dcS Jahrcö 1843 auf dic Straßen im

Allgcmcincn einwirkte. Borcrsthatte das sehr regnerische Frühjahr
eine bedeutende Bermchrung dcS für die Frühlingsbcgricnungen
bestimmte Materialquantum zur Folge, und dennoch konnte cm

vielen Orten die Norm der Straßen nicht mehr behauptet

werden. Ebenfalls ungünstig für den Zustand von Kicsstraßen

war die daraufhin folgende Tröckenc, wo bcfonders an Stützen

durch Hemmschuhe :c. die Gricnlage aufgerisscu, und das

Steinbctt entblößt wurde. Beinahe auf jedem Wcgmeifterbe-

zirke mußten nachträgliche Grienfuhrcn angcordnet und dadurch
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die im Winter gemachten Gricnvorräthc fast überall durch die

vermehrten Frühlingsgricnfuhrcn coiisnmirt werden, so daß

durch dic Ertra - Grienrüstungen nachgeholfen wcrdcn mußte,

um dem Hcrbstbedürfniß entsprechen zu können. Die anhaltenden

Hcrbstregcn waren fcrncr nicht nur dcn Straßen,
sondern besonders ihren Anlagen und Brücken äußerst nachtheilig

geworden. Eine Menge Lavincn stürzten auf die Straßen,
sperrten die Circulation, Wasfcrströme untergrubcn die Brücken,

fraßen stellenweise die Straßen aus, griffen die Straßenpörtcr
oder füllten die Coulissen mit Geschiebe so an, daß sich entweder

auf oder neben dcr Straßc tiefe Gräben bildeten, wodurch
die Wasser sich fortbewegcn konnten. Tic Wcgmcistcr hielten

sich inehrentheils genau an die Instruktion, waren mit HülfS-
arbeitcrn sogleich bei der Hand und die Communication wurde

nirgends länger als eine Stunde unterbrochen, außer da, wo

durch daS Ucbertrctcndes Landwassers (wie außenher Aarbcrg,
zwischcn Laupen und Gümminen) die Thalfläche, somit

auch die über dieselbe führende Straße ganz unter Wasser

gesetzt wurden.

3) Emmenthal.
Die in dicsem Bezirk befindlichen Straßen erster, zweiter

und dritter Classe von zusammen 90 Stunden, obfchon

im Allgemeinen für den zunehmenden Transit zu schmal,

haben sich durch das seit dcm Jahr 1834 angcnommcne System
dcs Unterhalts bedcutend verbessert. Im Jahr 1843 kostete es

Mühe dcn frühern ordentlichen Zustand zu erhalten, obschon

4889 Fudcr Kies mehr als im Jahr 1842 auf die Straßen

geführt wurden. Der für Kiesfuhren und ErtrakicSrüftungen
bewilligte Credit ist dahcr bcinahc crschöpst worden, was in
diesem Bezirke sonst niemals der Fall war.

Für dcn Gesammt-Straßcnuntcrhalt in diesem Bezirke

wurdcn angewiesen, Fr. 52,824 68V2.

Die bcmerkcnswcrthcstcn Vcrwcndungcn sind:

Aarwangen. Aarbrückc, ncuc Belege Fr. 668 22^.
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Sr. Np.

Morgenthal, Seraßcilbepslasterung 6«4 75

B u r g d orf. Für Herstellung dcr Kirchberg-

Emmenbrücke, wurde dcr Rest der bewilligten

Summe verwendet mit 232 4«

Burgdorf, Stützmauer am Schmicdcnrcin 468 56

K o n o l sin g e n. Dicsbach, Straßcnvcrbrci-

tcrung, Zurüksetzung cineS HauscS 25«

Bigenthal, Kiesgruben-Erweiterung, Ankaus

« ^ j <53 72
von Land i?9 25

Münsingen, Mühlebachbrücke Neubau. Credit

Fr. 125«. Verwendung 80«^
Oberwichtrach, Gricnlandankauf 1««3 95

Rubigcn, Abgrabung dcr Bern-Thunsiraße 216

Signau *). Kröschenbruuncnbrückc Herstellung

263 34'/,
LaliperSwylstraße Erwcitcrung. Entschädigung

sür Zurücksetzung eines Kramladens ic. 2««

Trachselwald **). Lüzelflüh. Stützmauer

unter dcr Straße 264

W an gen. Wangen - Tcitigenstraße von dem

auf Fr, 15«« ansteigenden StaatSbcitrag wurde

verwendet 1«v«

Wangen Aarbrückc, Belege-Erneuerung 21«

Kastenstraße. 5 Coulissen Erneuerungen bei

Bollodingcn, Hcrmiswyl und Kasten 261 39'/.>

Nach dcm amtlichen Bericht sind die Straßen erster bis dritter Classe in

gutem Instandc nickt so einzelne Straßen zwcitcr nnd dritter Classe, die

noch nickt im gehörigen Znstande seien, theils weil die Pflicht hiczn

vcn dcn Anstößern bestritten werde, theils aus Unvermögen: dieselben

seien auch noch nicht «cm Staate übcrucmmen.
Der amtliche Bericht erklärt die vcm Staate übcrncmmcnen Straßen
im Allgemeinen gut unterhalten, spricht sich auch dringend für die

Erweiterung dcr sc start befahrncn Bern-Luzernstraße aus.
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4) Leb erber g.

Im Laufe dcs Jahres wurdcn cinc Menge klcincre Cor-
rcctionSarbcitcn ausgeführt, welche theils offenbare Gefährlichkeit

beseitigen, theils den Verkehr erleichtern sollten; was aber

wcfcutlich dazu beitrug, daß die Straßen im Lcbcrbcrg sich

gegenwärtig ungeachtet dcS schlechten Materials in einem wünschbaren

Zustande sich befinden, ist dic Vermehrung der Wcg-

mcistcr, welchen jetzt theilwcisc wenigstens kleinere Bezirke

angewiesen sind als früher. Einzig die Sonceboz-Lachaurdefonds-

straße konnte ungeachtet namhafter Bemühungen und Opfer
nicht iii einen solchen Zustand gebracht wcrdcn, wie es für
diese befahrene Straße zu wünschen wäre, indcfscn hat sich dort
die Fahrbahn gegen früher uni Vieles verbessert (der amtliche

Bericht bemerkt, einige Verbesserungen feien zwar eingetreten,

doch noch nicht sehr fühlbare).

Dcr Unterhalt fämmtlicher abgenommener Straßen erforderte

Fr. 62,642 47>/2. Tie wefcnllichften Arbeiten sind:

Biel. Erneuerung der Belege und des Pflasters auf dcr

Schcußbrücke bei Biel Fr. 457 60

An die Zurücksetzung der Kirchhofmauer zu Biel,
wodurch dic gegenwärtige Bern-Bafelstraße eine

ansehnliche Breite erhielt, bewilligte dcr

Regierungsrath eine Beisteuer von 3000

wclchc in dicsem Jahre ausbezahlt wurde.

Büren. Wiederaufbau einer Stützmauer zu

Pieterlen an der Bicl-Solothurnstraße 523 43

Courtelary. Auf der Bözinger-Soueeboz-
straße befinden sich mehrere schroffe Abhänge, welche

zu Verhinderung von Unglück mit Schranken
versichert waren. Durch die Lastwagen, mehr aber

noch durch die Fuhren von langem Holz und

durch die Einflüsse dcr Witterung waren aber

sämmtliche Schranken theils morsch, theils gänzlich

zerstört, und es mußten dieselben daher mit einem
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Fr, Rp.
Koftenauswande von 2444 05

auf dcr ganzen Länge der Straße wiederhergestellt

wcrdcn.

Für Herstellung alter und Anbringung neuer

Coulissen und Abweisstcine auf mehrern Straßen
wurdcn verwendet 539 95

Delsberg. Infolge Abrechnung mit Meister

Menth auS Solothurn wcgen gelieferten Wchrsteinen

und andern Arbeiten in den Jahren 1834,

1835, 1836 wurdcn demselben für eiu und allemal

ausbezahlt 770 10

Für die bercitS 1842 beendigte Erweiterung der

Bern-Basclstraße bci dcr Liesbcrgermühle wurde
die laut schiedsrichterlichem Spruch schuldige

Entschädigung von 1750 85

1843 ausbezahlt

Erweiterung der Glovelier-CaquereUestraße ober-

halb Seprais durch Felssprengungen mit 460

Münster. Für verschiedene Arbeiten, wie

ncue Coulissen und Herstellung alter, FelSspren-

gungen, Versicherung gegen die Birs n. als auch

dcr Bern-Basclstraße wurden verwendet 1274 02'/^
Ausräumungsarbeiten auf der Pichourstraße *) 282 90

II. Neubauten.
1) Oberland.

1) Zwcisimmen-Saancnftraße (stehe Jahresberich:

von 1842). Bis Ende 1342 waren angewiesen Fr. 299,402

") Laufe>l erklärt sich jetzt durch die cingclrctcncn Wcrbcsscnmgcn der

Bern-Bafelstraße befriedigt. Delsberg wünscht gleiche Correcticncn

wie zu Greiling en begonnen, ferner wünscht der Bericht lebhaft die

Straßc von Soyhièrcs nach Fcrettc, Dcr amtliche Bericht von Treiber

g en dringt wiederholt auf Verbesserung der fo stark befahrenen

Bafel-Laebaurdefondöftraße.
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Rp. 87, und mit 1843 zustimmen Fr. 307,393 Np. «5. Es
bleibt noch ein Credit von Fr. 9677 75 übrig, die Straße
selbst ist gut unterhalten und sehr stark befahren.

2) Sinnebrücke in Thun. Nachdem sämmtliche

rückständige Arbeiten vom Unternehmer nachgeholt und cin Erper-
tenbcsindcn die Brücke als vertragsgemäß erklärt hatte, wurde

dieselbe im September abgenommen.

Dcm Staate liegen zu bezahlen ob:

1) Tie Hälste der sämmtlichen Kosten mit Fr. 7614 46

2) Wcgen dcr von Thun in cigcnen Kosten

vorgenommenen Erweiterung der Krcuzgasse, als der

rcchtseitigen Anfahrt dcr Sinncbrücke hat infolge

Ucbcrcinkunft dcr Staat Fr. 800 mchr und die

Stadt Thun so viel wcniger zu bezahlen 800

Dazu kommen noch sür Aufsicht, Rechtskosten 506 10

Totale Fr. 8920 56

also cine kleine Ersparniß von Fr. 79 40 von
dem bewilligten Credit der Fr. 9000.

3) Gwatt-Spiezstraße. Die Unternehmer

haben zu bczschen eine Accordsumme von Fr. 80,000

wovon sie für 1842 Fr. 4000 und 1843 Fr. 46,000, also

Fr. 50,000 bezogen haben. Tie Ertraarbciten betragen bis

jetzt Fr. 2015 62.

Wegen ungünstig sich zeigendem Baugrund mußte die

Brücke etwas weitcr aufwärts verlegt und dcr Bogen von
70 auf 92 Fuß erweitert werden. Das sich daher
ergebende Mehr oder Weniger des Kostenertragcs wurde annähernd

ausgcmittclt, und es erzeigt sich eine Kostenvermehrung des

Brückenbaues über die ursprüngliche Devissumme der circa

Fr. 41,000 hinaus von circa Fr. 4475; es kann aber diese

Summe noch nicht als bestimmte Schlußrechnung angenommen
werden. Für den ganzen Bau wurde bewilligt Fr. 107,000
und voir den büdgetirten Fr. 78,000 wurdcn bis Endc 1343
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angewiesen Fr, 69,359 82, so daß cin Credit von Fr. 8640

Rp. 18 übrig blcibt. Bis Ende 1843 wurde die Preparation
größtcnthcils beendigt, ausgenommen auf der Khei-Allmend,
im großen Durchschnitt bei der Spiezsaagc im Jauchgut und

auf dcr Verbindung der Simmcnthalstraße. Der erste Grundstein

dcr Brücke wurde dcn 2. Mai auf der Seite von Einigen
gelegt, und dcr crfte Bogcn dcs Gerüsts dcn 29. Juli. Am

21. Novcmber wurdc der erste und am 23. November der letzte

Schlußstein des Gewölbes gesetzt.

4) Stocken - R c u t i g enst r aßc. AuS dcm vom Großen

Rathe für die Gemeinde Reutigcn bewilligten Staatsbcitrag von

Fr. 6600 wurdc cine Abschlagszahlung von Fr. 500 verabfolgt.

5) Brün i g st r aßc. Bereits im Jahr 1811 fanden zwifchcn

Obwaldcn und Bern Unterhandlungen über die Anlage einer

Fahrstraße über den Brünig Statt, sie blieben jedoch ohne

Erfolg., Im Jahr 1837 wurdcn sie wiederaufgenommen, und

man kam, da Obwaldcn bereits vollständige Vorarbeiten besaß,

dahin übcrcin, auch von Seite Berns die nothwendigen
Vorarbeiten vornehmen zu lassen. Es wurde zu diesem Ende die

Plan- und Devisaufnahme ausgeschrieben und vorläufig mit

den beteiligten Gemeinden dcr Landentfchädigung wcgen in

Unterhandlung getreten. Bis Ende 1843 konnte jedoch weder

in eint noch andrer Beziehung ein Resultat erlangt werden.

2) Mittelland.
6) Straße von Lyß nach Hindelbank. Von den

bis Ende 1843 bcwilligtcn Fr. 317,343 35 ist für 1844 eine

Restanz von Fr. 5815 99 geblieben.

Das erste und dritte Verding ist schon seit mehreren Jahren
dcm Publicum eröffnct.

Das zweite Verding vom Bühlhof bis zum Scedorfsce mit

33,897 Schuh ist bis an die endliche Uebergrienung dcr Strccke

vom Schwandengrubeniveg bis zu den Hcrrcnmatten und von
dem Dcißwylgrubcnweg bis zum Seedorssee beendigt: daß diese

Strecken im Laufe des Jahres nicht durchaus becndigt wcrdcn
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konnten, ist eineSthcilS dem Umstände zuzuschreiben, das; fast

daS ganze Jahr hindurch die Schwaudengriengrubc 4 bis 5

Schuh tief unter Wasser lag, so daß kein Material daraus

erhoben werden konnte, weßwcgcn man sich dann auch cut-

schließen mußte, daS sich daselbst sammelnde Wasser mittelst

einer 1100 Schuh langen Akte dcm Lvßbach zuzuführen, und

auf diese Weife zu entwässern; andcrntheilS hatte sich eine

blos auf 15 Schuh langc Rostpfählc gestellte Coulisse beim

Wylhofsee so eingesenkt, daß sie wiedcr hcrausgcnommen und

auf Pfähle von durchschnittlich 60 Schuh Länge gestellt wcrdcn

mußtcn; cine Arbeit, wclchc im Lause Dcccmbcrs vorgenommen
wurde. Tie Kosten bctragen für diese Strecke bis Cndc dcS

Jahres 1843 Fr. 190,907 5t.
Die vierte nnd letzte Strecke oder das fünftc Bcrding vom Sce-

dorfsce bis in die Zürichstraße, auf 10,581 Schuh Länge ist

bis an stellenweise Ausbesserungen, welche im Frühjahr 1844

gemacht werden sollen, beendigt.

Die Kosten bctragen bis Ende 1843 Fr. 33,335 30. Auf
Ende 1843 wurde die Circulation auf der ganzen Straße
eröffnet, wiewohl noch einigc Kunstarbeitcn, wie Setzung von

Bordsteinen, auch thcilweise Bekicsungen zu machen sind; Arbeiten

welche jedoch erst im Frühjahr 1844 mit Borrheil ausgeführt
werden können. Irr der letzten Woche Dcccmbcrs wurdc die

oben bcfagte Akte von der Schwanden-Grube bis zum Lyßbach

beendigt, worauf das Wasser aus diefer Gricngrube auslief,

fo daß von dicsem Zcitpunkt an dcr Erhebung dcS so lange

cntbchrtcn Straßen-Materials daselbst keine Hindernisse mehr

im Wege stehen. Wie sehr nun diese Straße cin allgemcin

gefühltes Bedürfniß ist, und wie stark sie mit dcr Zeit wird

srcquentirt werden, beweisen dic viclen mchrcntheils großen

Fuhrwerke, welche irr Menge bereits diese neue Straße befahren.

7) Straße von Worb über Rüfenacht gegen
Gümmligen. Zu dem ursprünglichen Credit von Fr. 36,100

mußtcn wcgcn dcn übcr alles Crwartcn hohen Landentschädigungen
15
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nachträglich bewilligt werden Fr, 11,000, von welcher Summe

Ende 1843 ein Credit von Fr. 665467 übrig geblieben ist, womit
nun die Rechnungen über die Landenischädigungcn definitiv

abgeschlossen und die Ertra - Arbeiten ausbezahlt werden sollen.

Dieser Bau ist bis dahin mit lobenswcrther Genauigkeit von
Seite des Unternehmers betrieben worden, und eö steht zu

erwarten, daß wenn im Frühjahr 1844 auf die Beendigung
der Arbeit die bisher von dem Unternehmer bezeigte Sorgfalt
verwendet wird, diese Baute zu den gelungenen gezählt wcrdcn

darf. Nach dcm Bcrtrng soll die Baute im Juli 1844 zur

Uebernahme beendigt sein.

8) Straße von Zolliko sen üb er Münch en buch sec

in die Lyßstraße. Von den im Mcrz 1842 bewilligten

Fr. 74000 wurde bis Ende 1843 verwendet Fr. 54107 47.

(siehe Jahresbericht pro 1842.)
Die erste Abtheilung vom Buchsecwald bis zum Schulhause

zu Münchenbuchsee ist bis an eine unbedeutende Abgrabung
und Auffüllung zu Buchsec in der Präparation beendigt, die

nöthigen Coulissen angelegt, und auch einige Stellen sogleich

mit eincm Steinbett versehen worden. Die gänzliche Beendigung

dieser Strecke soll lant Accord bis 22. Mcrz 1844 statt

finden: wclchcn Termin jedoch dcr im Allgemeinen ungünstigen

Witterung wegen selbst im Interesse dcr Solidität dcr Baute
weiter hinaus geschoben wcrdcn dürfte.

Die zweite Abtheilung, vom Schulhaufc zu Münchenbuchfec

bis in die Lyß - Hindelbankstraße ist auch nicht zurückgeblieben;

vcrschiedcner Umstände wegen jedoch nicht so weit vorgerückt,

wie die erste Abtheilung. Dcr Durchstich durch den Sandfcls
beim Kloster ist bis an die Regulirung dcr Straßcnhöhe

gemacht, auch müsscn noch die Pörter gcschlisscn wcrdcn; von

da bis auf das Moos sind die Auffüllungen zum größten Theil

beendigt, sie bedürfen jedoch noch einer anhaltenden GefällS-

Negulirung. Ueber das Mooö bis zum Bärcnried-Grubenwcg
sind die zwar nur unbedeutenden Auffüllungen im Rückstand
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geblieben, dagegen ist die Strecke von da bis in oic Lyß-

Hindclbankstraße sowohl in der Präparation als in dcr Stein-

bettlagc so vicl als beendigt, die inehrentheils sehr hohen

Auffüllungen zwifchcn Buchsee und dem Moos bedürfen noch etwas

Zeit, bis der Straßenkörpcr sich in eincr normalen Höhe

behaupten wird. DaS mit unterirdischen Quellen geschwängerte

Terrain gleich jenseits deS großen Durchstichs hinter dem

Seminar zu Münchenbuchsee wird besondere, nicht vorgcschene

Arbcitcn nothwendig machen, welche dcn Restkredit, wenn nicht

überschreiten, doch ganz aufbrauchen werden.

9) Straße von Zollikofcn über Moosseedors
in die Lyß-Solothurn- und Zürichstraße. Unterm

2. Merz 1843 hat der Große Rath diese Baute mit einem

Kostenanschlage von Fr. 54,000 genehmigt und sür daS

laufende Jahr einen Credit von Fr. 34,000 eröffnet, woraufhin
die Ausschreibung und unterm 17. August die Vcraccordirung

um Fr. 23,802 41 erfolgte. Die Straße bildet cinen Seitenarm

der künftigen Bern-Jurastraße, und hat zum Zweck, die

Papiermühle und Grauholz-Stütze auszumeidcn. Die Gefälle
sind sehr unbedeutend, höchstens 1,63.

Die Baute wurde im Monat August begonnen und bis

Ende Jahres fand sich die Präparation von dcr Solothurn-
straße bis unfern den ersten Häufern von Secdorf zum großen

Theil beendigt, und auch die mchrsten Coulissen auf diefer

Linie eingelegt. Nach dem Accord soll dieser ganze Bau im
October 1344 gänzlich beendigt fein. Dcr Termin zur
Abnahme dürfte jedoch zwcckmäßigcr ins Frühjahr 1845 hinaus-
geschobcn wcrden. Bon dem bewilligten Credit dcr Fr. 54,000
ist für 1844 ein Credit von Fr. 37,666 80 übrig.

10) Correction des Sageftützleinö bci Rubigcn.
Diefe nicht unwichrige Correction dcr 17«/g haltenden Ver-

bindungsstraße zwischen dcn Aemtern Konolsingen und Seftigm
wurde vom Großen Rath 1843 mit Fr. 7500 beschlossen.

Im laufenden Jahre wurden die einleitenden Vorkehren zum
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Beginn der Arbeiten getroffen. Die Aktiengesellschaft der Hun-
zikenbrückc hat einen Veitrag von Fr. 1600 verheißen. Die
sämmtlichen Landentfchädigungen sind in Minne und verhältnißmäßig

sehr billig ausgemittelt.

11) Eine der wichtigsten Straßencorrectionen, mit welcher

sich das Baudevartcmcnt im Lause dieses JahreS beschäftigte,

ist diejenige von Bern bis nach Zollikofen, Da diefer

Straßenbau in zwei umfassenden Berichten dcs ,Baudcpartc-
ments und des RegicrungSrathS aufs einläßlichste behandelt

wurde, so wird eine ganz kurze Darstellung der Verhältnisse

hier genügen.

Drei Linien wurden ausgearbeitet und alternativ neben

einander in Frage gestellt.

a) Die Worblaufenlinie, nach welcher dcr gcgcnwär-

tige Aargauerstalden und die Zürichallee bcibchaltcn, von dicscr

mittelst ciner großen Auffüllung des Worblcnthals überschritten

und die Straße über Zollikofen nach dcm Punkt 0 im

Münchenbuchfeewald, wo sich die Bisthum- Zürich - und Solothurn-
straße vereinigen, geführt werden sollte. Die Länge der ganzen

Straßc betrug 23286', wovon 1540" 7 bis 8«/« Steigung
erhielten. Die Kosten waren veranschlagt auf circa Fr. 155,000.

d) Eng e li nie. Beim Aarbergcrthor anfangend, längs
dcr Engehalde gegen die Tiefenau, überschreitet sie daselbst die

Aare vermittelst cincr steincrncn Brücke, folgt dem sanften

Abhänge gegen das Tanncngut und vereinigt sich wieder beim

oben benannten Punkt I). Länge 23,433 Gefäll höchstens 3"/«.

Kosten dcr Straße und Brücke Fr. 557,000.

e) Kornhauslinie. Anfang beim großen Kornhaus,
Ucberschreitung der Aare daselbst mittelst eincr steincrncn Brücke,

ncue Straße über das Wylerfcld bis Ende dcr. Zürichallee,

im Uebrigcn gleich der Worblaufenlinie. Länge circa 21000'

Gcfätt höchstens 3°/«, Kosten circa Fr. 2,000,000.
Die letztere Linie wäre die schönste und ebenste geworden,

wegen den beträchtlichen Kosten, wegen dcr Nttdcckbrückc und
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anderer minder wichtiger Gründe wurde aber davon abstrahirt.

Von den beiden ersten Linien dagegen wurdc hauptsächlich

wcgen des StaldenS in Bern und außerhalb dcS untern ThoreS,

wcgcn deS engen Stadteiuganges daselbst und anderer, die

Erleichterung des Transits und dcS innern VcrkchrS betreffenden

Gründe dcr Engclinie übcr daS Tanncngut im Grundsatze

der Vorzug ertheilt und unterm 5. Dezember 1843 vom

Großen Rath beschlossen:

1) Es soll die Straßcnlinic zwischen Zollikoscn und Bern

vom Punkte 0 hinweg über eine in dcr Ticfcnau zu erbauende

Brücke, längs der Engehalde gcgcn das Aarbergerthor ausgeführt

werden.

2) Den Antrag, statt einer steincrncn, cine hölzerne Brücke

zu bauen, erheblich zu erklären.

3) Den Antrag, die Linie über das Rütigut derjenigen übcr

das Tannengut vorzuziehen, erheblich zu erklären.

4) Den Antrag, daß gleichzeitig mit dcr Engelinie auch

die Ausführung der Worblaufenlinie beschlossen werde, erheblich

zu erklären.

Die definitiven Beschlüsse über diesen Bau wird der künftige

Jahres-Bericht enthalten.

3) Emmenthal.
12) M elchnauiira ße. Fortsetzung bis an die

Cantonsgrenze Luzern. An diesen von Melchnau
auszuführenden Straßenbau bewilligte der Große Rath 1843 einen

Beitrag von Fr. 6999, von welchen bereits Fr. 1590

angewiesen wurdcn.

13) Brückenjoch-Erneuerung zu Aarwangen.
Für diese sehr nothwendige Arbeit wurden bewilligt Fr. 7200,
davon im Jahr 1843 angewiesen Fr. 400«.

14) Lützelflüh. Wann en flu h straßc. Von dem

1341 bewilligten Credit von Fr. 45,614 14 sind bis Ende 1843

Fr. Ii,359. 07 angewiesen. Eine einzige Landcntschädigung ist
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noch nicht ausgcmiltclt. Die Straße ist jedoch längst abgenommen

nnd befahren,

15) H a SIc br ü ck c. Für nachträgliche Landcntschädignngci,
nnd einige Ertra-Arbeiten wnrden dieß Jahr noch Fr, 682 50

zur Zahlung angewiesen, so daß von dcm bewilligten Credit

von Fr. 63,000 bis Ende 1343 verwendet sind Fr. 60,754 W'/z.
16) E g g i w yl - Rvt h e n b a ch st r a ß e. Für Herstcllungdcr

Straße, Brücken nnd Schwellen, infolge Verheerung vom
12. Juli 1842 wurdcn bewilligt Fr. 18,000 mit Inbegriff der

Rcstanz deS frühern Credits Fr. 5149 31. Ans dcm «stanz-

lichcn Crcdit von Fr, 1871 sind noch vcrschicdcne bcrcits bewilligte
Ertra-Arbeite,, und Beisteuern zu Schwcllcnarbeiten an arme

Anstößcr auszubezahlen,

17) Nüra u - Affo l tern straßc. Zn dicscm Straßenbau

wurdc eine Beisteuer von Fr, 15,000 in den Jahren 1842

«nd 1843 bewilligt, wovon bis Endc Jahrcs Fr. 11,000 cm-

gewicfcn worden sind.

18) Waltrigcn - Urscnbachstraß c. Um eine directe

Vcrbindungsstraße zwischen dem Obcraargau und dem Ober-

und Untcr-Emmenthal und Thun zu crhaltcn, wurde seit län-

gcrcr Zeit von den beteiligten Gemeinden petitionirt, weßhalb

man beschloß, durch Herrn Ingenieur Wcingcntncr die drei

concurrirenden Richtungen über das Habcrcnbad, Waltcrswyl
und Oeschcnbachgraben in Plan aufiiehmcn und dcvisiren zu

lassen. Dic Vorarbeiten werden nächstes Jahr vollendet werden;

bis jetzt sind dafür Fr. 1050 verausgabt worden.

4) Leberb erg,
19) Er em in e straßc. Von dcm 1839 bcwilligtcn Crc-

dite der Fr. 110,000 wurden bis Ende JahreS 1843 verausgabt

Fr. 89,175 01. Die Straße selbst ist vollendet bis an

einige Kleinigkeiten, und was die Fahrbahn betrifft, bereits

vom Staat unterhalten; man hätte auch dieselbe bereits definitiv

abnehmen könncn, wcnn nicht zwischen dem Unternehmer und

dem Baudcvartcmcnt cinigc McinungSvcrschicdcnhcit, namcntlich
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übcr die vom Vertrag vorgeschriebene Breite dcr Straßc
obwaltete, was abcr hoffentlich im nächsten Jahre auf eint oder

andere Weise erledigt wcrdcn wird.

20) Bielseestraße. Wie bereits gemeldet, ist die Straße
vollendet, abgenommen und mit dem Unternehmer abgerechnet.

Da indessen noch eine Menge kleinere Arbeiten, wie

Einfristungsmauern, Treppen n. anzubringen und ftrcitige Land-

eiNfchädignngcn auSzumittcln warcn, fo wurde in diesem Jahr
auS dcm vorhandenen Credit von Fr. 50,000 für diefe Gegenstände

Fr. 6000 verwendet, worunter auch die laut obergcricht-

licher Moderation an die Erbfchaft Schwab schuldige

Landentschädigung von Fr. 2393 3l>/z bcgriffen ist.

Die reellen Ausgaben für die Biclfeestraße betrageil bis

Ende 1343 Fr. 472,640 62/..
21) Straßencorrection im Dorfe O ber-Tram-

l ingcn. Schon 1841 war hiefür eine Summe von Fr. 4500

bewilligt. Sie konnte jedoch wegcn des Erpro-priationsprocesseS

mit Herrn Châtelain erst 1843 angefangen werden. Für* diefe

jetzt beendigten Arbeiten sind Fr. 2367 05 angewiesen worden.

22) Courtemaich c-Grandcourtstraße. Von dcn

hicfür bewilligten Fr. 28,000 sind bis Ende 1813 verausgabt
worden Fr. 14,56l 35. Die Arbcitcn selbst sind in vollem

Gang, die schwierigsten derselben bereits beendigt und

ungeachtet einiger unvorhergesehener Gegenstände wird die Crcdit-

sumine wahrscheinlich nicht überschritteil wcrdcn.

23) Straßc von Neuenstadt bis an die Ncuen-
burgergrenze. Für diese als Fortsetzung der Bielscestraße

dienende Straße wurden vom Großen Rath
bewilligt Fr. 20,000

davon bis Ende 1843 verausgabt 12,767 95

Die Hauptarbeiten sind vollendet und die Straße wird in
ihrer ganzen Länge befahren -, es bleibt nichts als die Erbauung
einiger Einfristungsmauern und eine nochmalige Begrünung
pro 1314 übrig.
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Nach dein Zeugniß dcr Bcamtcn und anderer Personen

ist daS Unternehmen als cin vollkommen gclnngcncs zu betrachten,

24) Durchbruch dcS 5l«nt terrible. Da der

Jahresbericht von 1842 die angeordnetem Vorarbeiten ausführlich

behandelt, und seither nichts BcmerkcnswertheS in Betreff
dieses GegenstandcS vorgefallen ist, fo begnügen wir uns
anzuführen, daß Herr Oberst Buchwalder mit dcr Ergänzung
dcr Vorarbeiten bcfchäftigt ist, dieselben aber bis Ende 1843

noch nicht beendigt sind.

25) C h 6 t cla t - B ellcla y st r a ß e. Für dicse Fortsetzung

dcr Pichourstraße wurde eine Summe von Fr. 30,000 bewilligt,
wovon für Landentschädigungen bereits Fr. 2325 40 vcnvendet

worden sind. Dic Arbcitcn sind nach vorauSgcgangcnem Concurs

um die Summe von Fr. 21,820 23 verdingt worden,
werden aber erst im Jahr 1844 angefangen. Tie letzten hier

angeführten Neubauten betreffen die Correction der für den

Canton Bern fo wichtigen Straße von Dclsberg nach
Basel. Scit ciner langen Reihe von Jahrcn bcfchäftigt sich

daS Departement mit derselben, «nd eö wurde bereits 1839

ein vollständiges von Herrn Bakcynski ausgearbeitetes Project
in 17 Blättcrn und den dazu gehörcnden, auf Fr, l 34,000

anstcigcndcn Kostenberechnungen entworfen. Dessen ungeachtet

blieb dic Sache längere Zeit licgen, bis der immer abnehmende

Transit drnch dcn Canton Bern, welchcr allein in der

Mangelhaftigkeit der Straßc feinen Grund hatte, dic Bchörde
aufmerksam machte, und sic zu erncucrrcr Thätigkeit antrieb. Auf
einen cinläßlichcn Antrag deS Baudepartements wurde daher

von Ihnen, Tit,, dcr Grundsatz der Correction anerkannt und

beschlossen, an denjenigen Stellen welche einer solchen am

meisten bedürfe», den Anfang zu machen, weshalb man dic

ganze Arbcir in mehrere Unterabteilungen zerschnitt, DaS

Departement versuchte zu gleicher Zeit die Arbeit unter Leitung
eines eigens dazu bestimmte» Ingenieurs im Taglohne machen

ur lasse», während sie bishcr stctö vcrdingt wurdc, DaS bis-
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hcrige Resultat ist sehr befriedigend ausgefallen, indem nicht

nur die Arbeit gut und geschwind von statten ging, sondern

auch in pccuniärer Beziehung Ersparnisse in Aussicht stehen.

Die bereits decretirten und in Arbeit begriffenen Corrcctivnen

sind folgende:

26) Gr e klingen bezirk. Von dem hiefür bewilligten
Credit der Fr. 16,000 sind bis Ende 1843 Fr. 13,515 81

bezahlt worden. Die zu corrigircnde Strecke ist 8668' lang.
Die Arbeiten bestehen in der Ausgleichung des GcfällS uud

Erweiterung der Straße auf 24' Fahrbahnwcite; sie sind

beinahe beendigt und bis jetzt gut ausgcfallcn.

27) Du g g in genbezirk. Tic zu corrigircnde Strecke

ist 5300' lang, erhält die gleiche Breite von 24' und soll auf
ein gleichmäßiges Gefäll von höchstens 3 °/g gebracht werden,

während dic alte Straße ein stetes Fallen und Steigen
darbietet bis auf 5 °/g. Die Arbeiten sind noch nicht begonnen,
die Landetttfchavigungen aber mit Fr. 3847 auS dem bewilligten
Credit von Fr. 23,400 ausbezahlt.

28) Zwingende; irk. Obschon die Bern-Baselsiraße im

ganzen Zwingenbezirke der Correction bedarf, so glaubte man
es dennoch am Orte, nur mit demjenigen Theile zu beginnen,

welcher unter dem Namen Zwingenstutz bekannt ist und auf
eine Länge von 3l04' ein Gefcill bis auf 8 «/« hat.

Von dcm bewilligten Credite der Fr. 13,600 sind für
Landeutschädigungen bereits Fr. 1902 84 ausbezahlt.

Die Straße soll jetzt kaum l'/z «/« und eine Breite von

24, erhalten; die Arbcitcn werden erst im nächsten Jahre begonnen.

III. Technisches Büreau.

Im technischen Büreau waren dieses Jahr fünf Ingenieurs
ununterbrochen beschäftigt, zwei nur während kurzer Zeit; es

wurde von zweien Zöglingen besucht.

Die Ausgaben für dasselbe belaufen sich auf Fr. 8379 25

Bcfvldungen, Reisekosten, Gehülscn u. s. w. inbegriffen.
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1) Rückständige und im Jahr 1843 beendigte

Arbeiten,
1) Plan und Prosit mit Bericht übcr die Straßc von

Brclincourt nach Bobcourt.

2) Borarbeiten über cine neue Straße von Wimmis nach

Spiczwyler, bestehend in Plänen, Devis und Bericht.

3) CrecutionSplan dcr neuen Zollikofcn-Secdvrfstraße mit

Devis und Bericht.

4) Project eincr VcrbinduugSstraßc von Vautenaivre nach

Pommcrats mit Kostenberechnung und Bericht.

5) Ucbcrsichtökarte sämmtlicher vom Staate abgenommener

Straßen I. II. und III, Classe mit Angabe dcr Längen und

Entfernungen.
6) Abschrift dcs Planes übcr dic Bellclay-Ch«'tclatstraßc

ncbst Vervollständigung dcS Lastenhefts über dcn Vau dcrselbm.

7) Modification dcö Projects übcr die ncue Straße zwischen

Krauchthal und Boll, mit Devis und Bericht.

8) Modification dcr Vorarbeiten über die Correction dcr

Bcrn-Basclstraßc in dcn Bezirken Tuggingen und Zwingen.

9) Trci verschiedene Entwürfe von Brücken über die Aare

in dcr Ticscnau.

10) Vervollständigung der verschiedenen Projecte übcr die

Bern-Zvllikofenstraße mit Devis und Bericht.

11) Bericht und Skizze über die auf der Enge- nnd

Worblaufenlinie gemachten Sondirungen.

2) Im Jahr 1843 angefangene und beendigte
Arbeiten.

1) Bericht und Kostenberechnung über die Erweiterung
und Fundirung der auf dcr neuen Gwatt-Spiczftraße zu

erbauenden steinernen Brückc.

2) Plan, Devise und Bericht über eine hölzerne und

steinerne ncue Zulgbrückc auf dcr Bern-Thunftraße.

3) Plan, Devis und Bericht übcr cinc gedeckte hölzerne

Brücke über'die Kandcr bci Spiezwytcr.
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4) Berichtigung dcS von Hcrrn Zolivcrwaltcr Durheim
zusammengestellten DistanzcntablcauS und dcr Karte.

5) Ncue Bearbeitung des StraßenprojcctS zwischen HaÄc
und Uettigen mit Plan, Dcviö und Bericht.

6) Plan, Devis und Bericht über die Correction des

SaagestützleinS zu Rubigcn. Ferner Abänderung der Vorarbeiten,

Lastcnhcft, Absteckung und Profilirung,
7) Anlegung cineö Fußweges zn Bezcichnnng..dcr projec-

tirtm ncucn Straßeurichtung zwischen Bözingcn und FrinvillicrS.
8) Ausarbeitung dcr Tannenlinie als Fortsetzung dcr Bcrn-

Zollikofenstraße durch die Enge mit Plan, DcviS und Bericht.

9) Vorläufige Untcrsuchuugcn über die Richtung der Bcrn-

Bürcnstrciße, mit Plan, Nivellement und Bericht.

19) Berichtigung dcr Straßcnlängcn des Cantons für daS

Finanzdepartemcnt.

11) Absteckung und Profilirung der Erizstraßcn-Correction.

12) Abschrift des Plans und der Profile, betreffend die

Correction der Mcttcnberg-Soyhi«rcsstraßc.
13) Bericht übcr die Verbesserung eines StraßcnstückS zu

St. Jmmcr.

14) Umarbeitung dcs Projects übcr dic Verbesserung deS

Lempcnmattstutzes und AuSstcckung der nämlichen Straße.
15) Abschrift deS von Herrn Ingenieur Jmmcr aufgc-

nommcncn Plans übcr dic ncue Kandcrbrücke auf dcr Gwatt-

Spiezstraße.

16) Abschrift der drei Pläne über die Correction dcr Bcrn-

Bafelftraßc in den Bezirken Duggingen, Zwingen und Grcllingen.

17) Zwei Lastcnhefte mit Devis «n KIsn« Behufs
Ausschreibung der Cornctionsarbeitcn im Duggingen- und

Zwingenbezirk.

18) Ausarbeitung von vier Zeichnungen als Beilage zum

Rapport des Baudepartements übcr die Bcrn-ZoUikofenstraße.

19) Abschrift dcs Plans übcr das Schanzcnquarticr nebst

Aussicht dcr SchanzcnabtraguugSarbeitcn.



236

20) Abschrift cincS Plans übcr eincn Thcil ver Aarc

zwischen Ostermanigcn nnd dem Nicdcrriedfahr.

21) Abschrift des ErccutionSplans der Zollikofen-Moossec-

dorfftraße.

22) Abschrift der Plane übcr die Correction dcr Stocken-

Reutigcnftraße u. a. m.

3. Rückständige Arbeiten,

1) Diftanzcntableau sämmtlicher Stammguartiere sür das

Militärdcpartement.
2) Vorarbeiten übcr dic Correction deS Stutzes bei Ins,

auf dcr Jns-Murtcnstraße.
3) Vorarbeitcn übcr dic Corrcction dcr Schangnanstraßc,

4) Fortsetzung der Studien über die Correction dcr Straße

von Brclincourt gcgen Caqucrellc.

5) Studien über den Durchbruch des BergcS Monto, be-

treffend die Correction dcr Bern-Bafclftraße.

6) Ausarbeitung des Straßenprojekts zwischen Vauffclin
und Lcngnciu.

7) Ausarbeitung deS Corrcctionsprojekts der Lyß-Rcuchc-

nettestraße.

8) Fortsetzung der Vorarbeiten über die Correction dcr

Bcrn-Baselstraße in dcn Bczirken Zwingen, Dittingen und

Laufe».

9) Vorarbeiten über die Biglen-Großhöchstettenstraße.

10) Vorarbeiten über die Verbindungsstraße zwischen

Trachselwald und Dürrcngraben.
11) Vorarbeiten über die Corrcction dcr Sand-Hindclbank-

straße.

12) Vorarbeitcn über die Corrcction der Straßc von der

Jabergbrücke nach Uttigen.

13) Bericht über Anlegung ciner Verbindungsstraße zwischen

Soyhiores und Pfirdt.
14) Corrcctionsprojckt des Blcicubachs.
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15) Umänderung dcs Straßcnentwurss zwifchcn Nidau nnd

dcr Bielsccstraßc.

16) Vorarbeiten übcr cine ncue Brücke zu St. Johanufcu.

17) Vorarbciten über cine Straße zwischen Wafcn und

CriSwyl.
18) Vorarbciten über die Correction dcr Straße zwifchcn

Rothenbach und dcr Amtsgränze Konolsingen.

19) Vorarbeiten ciner Hängebrücke übcr die Znlg auf der

Thunstraßc.

20) Vorarbeiten übcr die auf der neu zu erbauenden Lyß-

Bözingenftraße nothwendigen Brücken über die Aare bei Lyß

und die untere Zihl.
21) Straßenentwurf zwischen Meningen und HaSle im

Grund.

22) Vorarbeiten übcr die Correction der Bcrn-Luzcrnstraße
bci Gümmligen.

23) Abschrift des Crecutionsplanes der Lcmpcnmattstutz-

corrcction.

24) Uebersicht dcr Straßen zwischen Waltrigcn, Ursenbach

und Langenthal.

25) Bericht übcr dcn Anzug des Hcrrn Herrenschwand,

betreffend die Anlegung eines Tunnels in der Enge bei Bern

zu Ableitung der Aare.

26) Vorarbeiten über eine Brücke in der Tiefenau mit

hölzernem Oberbau und steinernen Pfeilern.
27) Bericht übcr die Vor- und Nachtheile dcr Tannen- und

Rüttclinie, als Fortsetzung der Engelinie.

28) Anbringung eines Fußweges zu Bezeichnung der

Straßenrichtung längs dcr Engehalden.

29) Umarbeitung des Plans und Devis über cin neues

Brücklein zu Beurnevaisin.

30) Bericht über das zu erbauende Brücklein zu Recolaine.

31) Bericht über die Verbindung dcr Zürichallce mit der

Engcstraße durch Worblaufen.
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32) Bericht über die Correction dcr Straße zwischen St.
Immer und Sonvelicr.

5. Wasserbau.

I. Gewöhnlicher Wasserbau.

Für diesen Theil des Bauwesens war im Büdgct pr« 1842

wie das vorige Jahr die Summe von Fr. 10,000 ausgesetzt.

1) Gemeinde Bußwyl. Seit vicr Jahren arbeitet

diese Gemeinde ununterbrochen, um die Aare auf die nach dcm

Plane bestimmte Richtung zurück zu drängen und so das Gc-

mcindö- und Privatcigenthum zu schützen. Die mit Sorgfalt
ausgeführten Bauten erreichen auch ihren Zweck iminer mehr

und mehr, und dieses Resultat muntert die Gemeinde zur
Fortsetzung der angefangenen Arbcitcn auf. Mit Hülfe eines

obrigkeitlichen SchweUcnmeifterS und einer Staatsbeifteuer von

Fr. 279. 24 an die verwendete Summe von Fr. 679. 32

wurde in diesem Jahr eine neue StrcichschweUe von 492 Fuß

nebst der Verlängerung eines Sporrens um 30 Fuß gemacht.

2) Die Gemeinde Dozig en hat in diesem Jahr einen

Betrag von Fr. 498 auf Schwellenarbeiten an der Aare

verwendet, womit mehrere Ufcrdeckungen gemacht wurden. Der

Staatsbeitrag beträgt Fr. 166.

3) Dic Gemeinde Cappelcn bei Aarberg verdient

wegen ihrcm Eifcr, mit welchem sie ungeachtet vielfacher

Hindernisse, namentlich wcgen der Nachläßigkeit dcr gegenüberliegenden

Gemeinde Lyß, ihre Schwellen besorgt, alle Anerkennung.

Dieses Jahr wurdc eine neue Strcichschwelle und eine neue

Coupirung mit cinem Kostcnauswande von Fr. 114. 72'/>

angelegt und eine Beisteuer von Fr. 53. 24 verabreicht.

4) Dcm Ansuchen dcr Gemeinde Stuben um Gestaltung

eines Schwellenmeisters wnrde entsprochen und ihr an

die mit Fr. 160. 40 vorgenommenen Schwcllenarbeitcn cine

Beisteuer von Fr. 6l. 46 angewiesen.
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5) Einem ähnlichen Ansuchen dcr Burgcrgcmeindc
La up en wurdc auch entsprochen und sür die Leitung der von

ihr ausgeführten Arbeiten Fr, 29 ausgelegt,

6) Gemeinde Wylcrvltigcn. Unter dcr Leitung des

Schwcllcnmciftcrs nnd Schwcllcnkmchts wurdcn drci Streich-

schwellcn von zusammcn 57 l Fuß und eine Ucbcrlausschwellc

von 95 Fuß Längc ausgeführt, die Leitungskosten bestritt der

Staat mit Fr. 48.

II. Außergewöhnlicher Waffer bau,

i) Aarcorrection zwischen dcm Schützcnsahr
und dcr Elsen au. Dieser Gegenstand war eincr dcr

wichtigsten, mit welcher sich daS Departement im Laufe diefcS JahreS

bcfchäftigtc und es gelang gegen Ende desselben, Ihnen, Tit.,
einen gedruckten, 33 Seiten haltenden Bericht vorzulegen,
welcher geeignet ist, übcr das Entstehen dcr Aarcorrection, deren

Verlauf, die gemachten und noch zu machenden Arbcitcn, über

die rechtlichen Verhältnisse und die Art und Weise dcS spätem

Unterhalts hinlängliche Auskunft zu geben. CS wird daher

genügen, die Schlüsse desselben im Wesentlichen hier

anzuführen, welche dahin gehen:

a. die angefangene Correction zu bcmden und dafür Fr. 59,99(1

zu bewilligen;
b. die Schwellenbczirkc zu bestimmen und auszumarchcn;

e. die beendigten Bauten den Untcrhaltungspflichtigcn sogleich

zu übergcbcn;
cl. übcr dcn Unterhalt ein Schwcllmreglcment aufzustellen, über

dessen Handhabung das Baudcpartement zu wachen hat.

Der Beschluß des Großen Rathes fällt in das nächste

Jahr und wird seiner Zeit angeführt werden. AuS diefcm

Grunde konnten an den Schwellenwerkm in diefcm Jahr keine

wesentlichen Ausbesserungen vorgenommen werden, so daß der

hohe Sommerwasscrstand den bisherigen Schaden bedeutend

vergrößerte und manche Werke ganz wegriß. Ob mit der
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Summe von Fr. 50,000 alicr Schaden wieder hergestellt und

das Fehlende ergänzt werden kann, wird die Zukunft lehren,
hierorts muß es bezweifelt werden, da, seit dem der Credit

verlangt wurde, wieder ein Winter vorübergegangen ist, ohne

daß die Arbeit an die Hand genommen werden durste.

2) Simme bei S t. S t e p h a n Wcgen Ausbrüchen

mehrercr Wildbächc, welche das Geschiebe :c. in dem Bette dcr

Simme ablagerten, den Lauf derselben hemmten und schädliche

Ausbrüche zur Folge hatten, wurden auf das Gesuch der

Bäuerten Häusern und Ried bei St, Stephan mehrere Sichcr-
heitswerke angelegt. Die Werke waren bestimmt, das Geschiebe

aus dcm Kapfbach unschädlich abzuleiten und zugleich zum
Verlanden niedriger Stellen zu verwenden, eine ncue Schwelle
wurde zur Eindämmung der Simme und zugleich als Sichcr-
heitswcrk für die Straße gebaut, deren Zweckmäßigkeit sich bei

der letzten Wassergröße im October erprobte. Alle diese Werke,

aus Damm, Stein und Packwerk bestehend, haben die dortigen
Bewerten gemeindswerkweise ausgeführt, woran als Staats-
beisteucr angewiesen wurden Fr. 716, 23.

Der amtliche Bericht bemerkt, es seien zu Grubenwald zw« einige

verdankeiiswcrthe Arbeiten, namentlich durch Anlegung kunstgerechter

Trcmschwellen, gemacht worden, allein so lange die Corrcction des

Simmcnbettes, wozu die günstige Jahreszeit nickt benutzt worden,
nicht zweckmäßig gemacht sei, müsse die dortige Bodenflächc in nutzlosem

Zustande verbleibe,,, Achnliches finde sich auch bei Oberried in dcr
Gemeinde Lenk, Ueberhanpt wünscht der Beamte für diese Landesgegend

bessern Unterricht in dcr für dieselbe so wichtigen, aber aus

Unkenntniß auch so kostbaren Sckwcllenarbeitcn; er hofft, daß durch

Abfendung eines tüchtigen Mannes hiefür vom Staate den Leuten,
denen jetzt jährlich wegen Unkenntniß im Schwellen eine Menge junge,
nur schlecht eingelegte Tannli nutzlos fortgeschwemmt werden, bei

besserem Unterricht hierin eine Menge Kosten erspart und viel versumpftes
und mit Schntt übcrführtes Land zum Anbau gewonnen werden könnte.

Dergleichen Arbeiten feien aber um so nothwendiger, da nicht minder

als 4? Bäche in die Simme sich ergieße».
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3) Aarcorrection in der Mühlau bei Aarberg.

Für den gewöhnlichen Unterhalt dcr Schwellen ob der Brücke

zu Aarbcrg wurde für das Jahr 1843 nebst der Reftanz von
Fr. 188 im Ganzen Fr. 863. 58 bewilligt. Aus diefcr Summe

wurden die nach Devis vorgeschlagenen sieben Bauten hergestellt,

überdieß sechs minder bedeutende Ausbesserungen angebracht und

für alles dieß verwendet Fr. 810.

4) Bürinsel bei Meicnried. Die Aare bei Dozigcn
unweit Meienried hat seit einigen Jahren sich gegen eine cultivate

Landfläche (Bürinsel genannt) geworfen und zusehends

das User abgerissen und fortgeschwemmt, so daß mehrere hundert

Jucharten Land gänzlich verschwunden sind. Zudem war
Gefahr vorhanden, daß die Aare ihr Bett verlassen und sich in
einem alten Runs längs dem Meienriedwäldchen ergießen werde,

so daß die Eristenz dcs Dorfes Meienried bedroht war. Diefem
Uebel konnte nur dadurch vorgebogcn werden, daß der Aare

vermittelst eines neuen Canals eine neue Richtung gegeben und

der damalige Lauf abgesperrt werde. Zwar setzte diese Absicht

bedeutende Anstrengungen und Opfer voraus welche auf
Fr. 11,591. 80 ohne Holzwerth veranschlagt wurden. Die
gemeinschaftliche Gemeinde Schemen und Meienried, in deren

Bezirke das Uebel lag, beschloß, die Arbeiten zu unternehmen,

wozu der Staat ihr Fr. 3,863. 93 Beisteuer nebst Leitung

anbot; die Arbeiten wurden jedoch nicht so rasch fortgesetzt, wie

es zu wünschen gewesen wäre, indessen doch so, daß die Aare

durch den neuen Canal gelassen und der alte Lauf, so viel

nöthig, abgesperrt werden konnte. Das Endresultat der Operation

zeigte sich erst bei eingetretenem kleinen Wasser und zwar
auf eine so befriedigende Weife, daß die Gemeinde beschloß,

sofort das Werk zu beenden.

Bis dahin hat der Staat ckn Beisteuern und Leitungskosten

ausgelegt Fr. 2,204. 25.

5) Schwarz Wasserbau ten. Infolge zweier im Juli
und Wcinmonat ftattgefundcncn, nie gesehener Wasscrgrößcn

16
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wurdcn die SchwellcNwerke längs dcr Grabcnstraße so beschädigt,

daß für die Straßc selbst Gefahr war, und für deren

Ausbesserung sogleich geforgt werden mußte. Der Ercedcnt

von Fr. 55. 97 über den bewilligten Credit von Fr. 1,202. 03
hat darin feinen Grund, daß das ob dem dortigen Reisgrunde

genommene Holz mit Fr. 67. 96 an die Forstcommission

vergütet werden mußte, was früherhin niemals geschah.

6) Sense in der Th ö rish ausau. Von dcm bewil-

ligtcn Credit von Fr. 738. 11 wurden verwendet Fr. 617. 18.

Mit dieser Summe sind alle im Devis vorgeschlagenen Bauten

ausgeführt und überdieß noch die durch dcn hohen Wasserstand

verursachten Beschädigungen hergestellt worden.

7) Sense in der Neu en ceka u. AuS dcm bewilligten
Credit von Fr. 1,227. 07 wurdcn zwei neue Streichschwellcn

von 492 Fuß Längc mit zudiencnden Bindern erbaut und dafür
verwendet Fr. 1,173. 36.

3) Saanencorrection zwischen Laupcn und
Güm m en en. Für die Fortsetzung der zweckmäßig angefangenen

Schwcllenbautm längs dcr Sciane wurde mit Inbegriff
der lctztjährigen Creditrestanz pro 1843 bewilligt Fr. 3,226. 52'/z
und davon verwendet Fr. 1,851. 37.

9) An die Gemeinden Brienz und Oberried wurden

zu Eindämmung von Wildbächcn durch Anlegung von Schaaken

Staatsbeiträge bewilligt und zwar der erstem durch unentgeld-

lichc Uebcrlassung des Schuttlandes der Gießen- und Lamm-

bache, und der letztern in baar Fr. 3,000.

Auch der Gemeinde Meiringen wurde zu Fortsetzung der

Alpbachschaale cine Beisteuer von Fr. 660 gesprochen.

10) Verschiedene Wasserbauten längs der Emme.
», Herstellung der Brandisschwelle Fr. 1,396. 15

d. Wannenfluhschwelle 1,309. 60

c. Schnczenschachenschwelle 611. 65

Fr. 3,317. 40
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11) Dcr Gemeinde Reiben, welche mit cincin Kostenaufwand

von Fr. 6,122 ihr Grundcigenthuni und den dortigen

Neckweg zu sichern gedenkt, wurdc cine Beisteuer von Fr. 2,560
gesprochen.

III. Technische Arbeiten.

Von diesen führen wir nur die Wesentlichsten an.

1) R à z libe r gschwelle. Die Tromschwelle am RZ.zli-

berg im Obersimmenthal, welche vor langen Jahren aus Holz
erbaut worden ist, um das von den Berghöhen und Gletschern

herabrollende Geschiebe aufzuhallen, ist in einem so schadhaften

Zustande, daß zu fürchten ist, es möchte jene zerrissen und die

vielen tausend Fuder Geschiebe mit einem Male in die Ebene

geführt wcrdcn. Dieses gab auf den Ruf der bedrohten Bavert
Obcrried Anlaß, die Sache zu untersuchen und Mittel
vorzuschlagen, wie dem drohenden Unglück vorgebogen werden könne.

Bereits ist dcr gedachten Bäuert Hülfe angeboten worden, die

bei günstiger Jahreszeit hoffentlich in Wirksamkeit übergehen wird.

2) Befinden über die von der Gemeinde Uttigcn vorgenommenen

Schwellenarbeiten, infolge Befchwcrde der Schifsleutc.

3) Aufstellung dcr Schwellenlinie in dcr Aare von Elfenau
bis Bern.

4) Ausgleichung des Schwcllenftreitcs zwifchcn der

Gemeinde Niedcrried und Ostermanigen.

5) Ausgleichung des zwischen zwei Particularen obwaltenden

Streites wegen Schwellenbauten an dem Schwarzwasser
bei der Wieslisanbrücke.

Das Baudepartemcnt hielt 84 Sitzungen.
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